
gegolten , die
wie die Sterne
>eS. Jetzt soll
deutscher . n»d

ein Deutscher
zwar nn vier

wkten , wodurch
issenschafilichen,
lköpfe , die der
laben sollende
e, der Braune
)2,962 Haare,
oben erwähnte
,' lches der Un»
beit der Haar>
f ihr Gewicht
heit der Zahl
en Haare aus-
haar der Frau

>trafgesetz  -
eingesverrl zu j

>ird eingesperrt,
liecht . ' (Kl,)
>let ein franzö-
S Ehepaar am
lötzlich : Kannst
aum war dies j
vom Wahnsinn
. er sprang ihr

aber z» spät ; ^
Ne ihren Man » i
Er liebt mich, ^

prungen , ohne

r ! In Waitzen j
nser einäschertc . '

Eine Dienst¬
eine Liebe wie-
sympathetisches
.' Habers in den
Tage das Mit-
;te sorglos ei»,

i Jugendwehrtag
gefehlt , und ein

u der gewiß gut
nutz doch so weit
uilch einsaugcn !"
zcn und fragte:
>u eenen klecncn
- „ Wo läßt Du

— „ Wie viel
bergroschen !" —
Spitalkircke , ra
nt !" — „ Wat ?"
oird ooch darnach

Schranze,
fallt.

an;

!»>!.

Amts - un- Intclligenzblatt für - en (Aberamtsbezirk Nagol - .
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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. I kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je I ' /- kr.

Amtliche Veluiiiiitinachtiilgen.

Die Pfleger und Vormundschaftsbehörden werden darauf ansmerksam gemacht , daß durch Art . 53 des Gesetzes vom 13.
August 1865 , die Einführung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuchs betreffend (Reg .-Blatt S . 230j , die bisherigen Vor¬
zugsrechte der vierten Classe im Coucurse (Reg . -Blatt von 1825 Seite 265 , Art . 13 — 15 > aufgehoben worden sind und daher in
tz. 27 der Vorschiisten für Pfleger <Reg .-Bl . von 1843 Seile 433 s.) der Satz : „ oder wenn in Ermanglung anderer Gelegen¬
heit wenigstens das Vorzugsrecht in der vierten Classe der Glänbigerorbnniig eingcränmt wird " , — wegfällt.

Rag old,  30 . Sept . 1865 . K . Oberamtsgerichk . Pfcilsticker.

N a g o l d . Dekanats - Visitation . Die König !. Pfarrämter werden in Folge eingekretcncr Aendernngen auf
diesem Wege benachrichtigt , bah

1 ) die kheolog . Disputation am Montag de » 9 . Okt .,
2 ) die Diöcesansynode am Dienstag den 10 . Okt .,
3j der Durchgang mit den Schulmeistern am Mittwoch den 11 . Okr . in den bereiis bezeichneten Stunden vorgenommen

werden  wird.
Den 30 - Sept . 1865 . K . Dckanalamt . FreiHofer.

F o r st amt Wildber  g.
S tamnikvlz - ZZerkanf

am Montag den
9 . Okt .',

Morgens 10 Uhr,
ans dem Rathhans
in Calw.

Revier Hir¬
schau:

ans den Staatswaldungcn
Lange Mauer . . 520 Stämme,
Birkenban . . . 204 , ,
Schwartenhan . . 270 , ,
Unterer Kohlbcrg . 102 , ,

Revier N aislach:
ans den Staatswaldungen

Tegselsberg . . . 625 Stämme,
Föhrbcrg . . . . 654 „

Revier Sta  m m h e i m:
aus den StaatSwalduugen

Gerbcrhaule . . 363 Stämme,
Renleha » . . . 438 „
Lindeurcin . . . 1155 , ,
Hirschteich . . . 602 , ,
Wildbcrg , 1 . Okt . 1865.

K . Forstamt.
Nietha m m c r.

Nagold.
In dem Schlag im Stadtwald Buhl 1

in bas Ausschneiden der Weichhölzer gegen
nncntgeltlichc Uebcrlassniig dcS Materials
gestaltet und haben sich Lnsttragende inner¬
halb acht Tagen bei dem Unterzeichneten
zu melde,,.

Den 29 . Sept . 1865.
Stadlförster Schürle.

Privat - öekanlitimichuttgc » .
N a g o l d.

Stelle -Gesuch.
Ein tüchtiger Bierbrauer sucht eine Stelle

und vermittelt Anträge die
Redaktion d. Bl.

Nagold.

Für Auswanderer!
Diejenigen , welche rchch

Amerika
reisen oder answandern wollen , können fortwährend den billigsten Tages -Preiien
Ueberfabrtsvcrträge mit mir abschliehen . Die Beförderung geschieht , je nach der Wahl
der Reisenden , mit Dampf - oder Segelschiffen über
Ht »vrv und I . l

Nagold.
Gegenstände für die Kunstfärber ei von Albert Schumann in Eß¬

lingen  werden fortwährend in Emvfang genommen durch
ril . eli » « ettlvi.

^atenkier auf das Jahr l8kü,
als Landes-, Volks- und Bilderkalender rc. re.,

sind von jetzt an zu haben in der G . W . Zaiscr ' sche»  Buchhandlung.

3jr Alten  st a i g.

Empfehlung.
Dem verehelichen hiesigen und auswär¬

tigen Publikum mache ich hiemit die erge¬
benste Mitthcilnng , daß ich von nun an
auch für Kunden mahlen werde , und em¬
pfehle mich solchen bestens mit der Ver¬
sicherung der pünktlichsten und schnellsten
Bedienung . Um geneigten Zuspruch deß-
halb bittet

» Knnstmüller Maier.

Zugleich empfehle ich alle Sorten
Kunst mehl und Vries

in bester Qualität zu den billigsten Preisen.
Der Obige.

2ji Nagold.
Gegen zweifache Versicherung liegen zu

4 ' /r pCt.

» « « « fl
sogleich zum Ausleihen bei

Friederike Damsohn.

2j ' Hesclbronn,
Oberamts Nagold.

Einige 100 Büscheln dürres IkeiS
bat zu verkaufe»

Friedrich Keppler.

Nagold.
2 gute Bienenstöcke werden zum

Ausstellen abgegeben ; von wem?
sagt die

Redaktion.

Buchhandlung.



Alten stai g Stadt.
W »4 r n » » »1-

Ta meine Fra » sich beständig einer
verschwenderische » Lebensweise hingibk und
nicht nur Schulden contradirt , sondern auch
Gegenstände ans meiner H .insbaltnng ver¬
kauft , so sehe ich mich veranlaßt , hiemit
jedermann zu warnen , ihr etwas zu borgen
oder abznnebnicii . da ick nicht nur keine
Zahlung mehr für sie leiste , sondern die
Abnehmer sich auch noch der Geiahr einer
Strafe anssetzen.

Gottlob Botzenhard,
Färber.

Haiterba  ch.
Zu .zolaufener Hund.

Ein snchssarbener Hund , Rat¬
tenfängerart , ist mir zugelaufen
und kann gegen Vergütung der

Unkosten abverlangt werben bei
Matthäus Buhl.

3jn N a g o l d.

Vorhmigstoffe
sind soeben wieder in schöner 'Auswahl
und besonders billig eingelrvffen bei

Fried . Stockinger.

! Viktualien -Preise.
Nagold . Altenstaig.

Kernenbrod . . 8 Pfd . 2«, kr. 28 kr.
Miltelbrod . . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrot , . . „ „ 18 kr. — kr.
! Kreuzerweck schwer 6 L. 2 Q - 6 L. 2 Q.
Ochsenfleiich . . 1 Pfd . — kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ tt > kr. 10 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ 6 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr. 0 kr.
Schweinefleisch mit Speck 11 kr. 18 kr.

dto . ohne Speck 18  kr . 12 kr.
Bntler . . . . 1 Pfd . 28 kr.
Rindsckmalz . . . 1 „ 32 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 26 kr.
Eier 6 Stück . 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.

Dinkel , alter .
„ neuer

Kernen . - .
Haber . . .
Gerste . - .
Waizen . .
Roggen . .
Bohnen . .
Erbsen . . .
Linsen . - -

Naqold Altcnstaig, Freudenstadt. Calw Tübing c n.
30. Sept . 1885. 27. Sept. 1865. 23. Sept . 1865. 27. Sept . 1865. 15. Sept. 1365.

fl. Ir. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
4 3 3 52 3 38 4 12 3 59 3 48
3 51 3 32 3 20 4 12 3 56 3 42 — -- 3 45 3 32 3 18 3 46 3 37 3 21

_ — -- — 5 45 -- 5 38 5 32 5 24 5 30 5 19 5 9
3 42 3 21 Z — — 3 36 — 4 6 3 50 3 30 3 50 3 35 3 30 3 51 3 33 3 22
3 54 3 52 3 51 — 4 12 — - — 412-

_ _ - . — 4 48 — - 512 .5 12 5 12 — — — — 431 —
— — 4 6 — 4 40 4 33 4 30 — 4 24 - — — — — — —
— 4 52 — — — — — 4 30 - — — — — — —

—

L. 6) 2 ^ 4-- ' 2
^ ^
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L i, g e s - A e u i g Ir e i t e n.

Die Präceptorsstelle in Atnrrhardt wurde dem Präzeptor Niehm
in Wildberg übertragen.

Sluttgart,  30 . Sept . Bekanntlich haben die Ungarn
durch die neuesten Acndernngeii einen bedenkende » Sieg erfochten.
Tas habe » jedoch nicht die ungarischen Demokraten zu Stande
gebracht , denn der östreichische Drnck ließ sie nickt anfkonunen,
vielmehr haben Solches die Altconservativen zu Stande gebracht,
oder vielmehr die Zähigkeit der gesammlen Nation . Tie öfkrei-
chische Regierung mag zusehen , wie sie mit den Ungarn serlig
wird - ob sie in ihnen eine Stütze finden wird , ist mindestens
zweifelhaft . Den Tcutschenhaß anznspornen , werden ssle kaum
wagen . Uns aber können die Ungarn als Vorbild dienen . Wäre
es nickt auch bei uns Lache der Conservativen , wofern noch ir>
gend ein Funken von Sinn fürs Vaterland in ihnen vorhanden
ist , sich in den gegenwärtige » Bedrängnissen der Nation , wo das
nattonale Recht mit Füßen getreten wtrd und der östreickisck-prcu-
ßiscke DesvoliSmns hereinbrickl , mit den freisinnigen Parteien zn
vereinigen ? Es gibt einen ConservatiSmns . der sich selbst ans-
hebt wenn er für alle Bewegungen taub und stumm bleibt.

sSchw . V .-Z .)

— Zum Abgeorbnetentag in Frankfurt  hat sich im Laufe
des heutigen TageS eine große Anzahl württembergischer Abge¬
ordneter nach dort begeben . Voran nennen wir den Präsidenten
und Viccpräsidenlen der zweiten Kammer , die Herren Weber und
Tuvernoy , dann die Abgeordneten Breuning , Pfäfflin , Ruf,
Landcnberger , Fetzer , Frneth , Holder , Oesterlen , Probst . Lckwa-
derer , Nägele , Hopf , Schott , Tafel , Bekh , Steiiibnck , Weippert,
Römer , Becher und Ammcrmüllcr . Von den Oberländern wer-
den Wolback , Golther und v . Schmidsfeld erwartet . — Herr
v. Barnbüler gab einigen Abgeordneten die Bitte mit auf den
Weg : „ Lasset nur die Kirche im Dorf !"

Stuttgart,  29 . Septbr . Das 3 ' /sjährige Kind eines
hiesigen Steinhauers , welches mit seiner Mutter das Volksfest
besuchen wollte , fiel gestern Nachmittag im Rosenstein -Tunnel
zwischen zwei Wagen hindurch auf das Schienengeleise . Der ganze
ijng fuhr nun über das Kind weg , und als es sich eben aufraf.
fen wollte , kam ein zweiter Train gefahren Dieser zweiten gräß-
licken Gefahr entging das Kind dadurch , daß es sich fest an die
Mauer anschmiegte . Außer einer kleinen unbedeutenden Verletzung
hak cs , sichtbar beschützt von höherer Hand , keinen Schaden ge¬
litten . (Schw . V . Ztg .)

Cannstatt,  27 . Sept . Heute wurde die von der Ccnt-
ralstelle in Verbindung mit dem diesjährigen Volksfest veranstaltete
Z nck tvi e ha ns ste ll u n g eröffnet . Sie liefert den erfreulich¬
sten Beweis von dem hohen Standpunkte , auf welchem fick unsere
Rindviedzncht durch die von den landwirkhschaftlichen Vereinen
des Landes mit regem Eifer nnterstützten vieljäbrigen Bemühungen
der Regierung gehoben hat . Um 4 Uhr Nachmittags erschien
Se . Maj . der König in der Ausstellung , begleitet vom Minister
deS Innern , v. Geßler , und besichtigte das ausgestellte Vieh ein¬
gehend . Bei der hierauf folgenden Preisvertheilniig überreichte
Se . Maj . persönlich die landwirkhschaftlichen Medaillen an die
Besitzer der prämiirten Thiere , wahrend Minister v. Geßler ihnen
die Geldprämien cinhändigte . Nach Vollendung der Preisver-
theilung brachte Schultheiß Eberhard von Linsenhofeii ein Hoch
auf Se . Maj . ans , das von den zahlreichen Anwesenden mit
Begeisterung erwidert wurde . Der König begab sich nach der
Villa zurück , nachdem er der Ansstellniigskommission mit den huld¬
vollsten Worten seine Anerkennung für das gelungene , übersicht¬
liche Arrangement ausgedrückt halte . Im ganzen wurden 65 Preise
vergeben und zwar an Farre » 9 erste zn 70 fl ., 10 zweite zu
52 ' /s st. und 9 dritte zu 35 fl , an Kühe 10 erste zu 52 ' /s fl..
7 zweite zu 35 fl . und 6 dritte zn 17sts fl , an Kalbcln endlich
7 zweite zu 35 fl. und 7 dritte zu 17 */s fl. Folgende Preise
kamen in unsere Gegend : Für Kühe : Gntspächier Sckmid von
Möttlingen , O .A . Calw und Landwirlh Rebstock aus Unterjesin¬
gen . Für Pferde erhielten einen HauptpreiS : alt Schultheiß Hitler
von 'Londorf , O .A. Herrenberg , für eine 7jäbrige braune Stute;
einen Nachpreis : Jakob Bühler ' s Witkwe von Oeschelbronn , O .A.
Herrenberg , für eine 7jahrigc Schimmelstnte und Jakob Marti»
Mohr von Gültlingeu für eine 8jährige Fuchsstnte.

Maqstadt,  22 . Sept . Beim Graben eines Kellers fand
mau 6 Schuh tief im Boden vier men sch li ch e . G e r i p pe
nebst einer vom Rost zerfressenen Schwertklinge . In der Tiefe
fand sich ein kleiner , noch aufrecht stehender Grabstein mit einem
bis jetzt noch nicht entzifferten Zeichen . Welcher Zeit dieser Fund
angehört , ist noch nicht constatirt , wahrscheinlich aber war die
Stelle , wo derselbe gemacht wurde , ein alter Begräbnißvlatz.

Die diesjährige Ta b a ks e r n dte Badens  ist nach Menge
und Beschaffenheit eine vorzügliche . Die Tabakspflanze , welche
gegenwärtig in Baden auf 18,000 bis 20,000 Morgen gebaut
wird , hat bei der günstigen Temperatur des diesjährigen Som¬
mers eine außerordentliche Größe , durchschnittlich 3 bis 3 /̂r F »ß
Höhe erreicht . Der Ducschschnittscrtrag des Morgens steigt dieses
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Jahr auf 16 bis 20 Centnec , also sehr bock.
Karlsruhe.  29 . Sept . So eben ist der König von Preu¬

ßen hier dnrck nach Baden gereist . Morgen wird daselbst bas

Geburtsfest der Königin Angusta gefeiert . — Se . Kön . Hoheit

der Großberzog hat sich bereits heute Vormittag dahin begeben.

Ueb erlin gen,  23 . Sept . lieber das tragische Ende des

Pfarrers L i e h n e r von Betra , der durch einen Sturz vom Mün-

stertbnrin das Leben verlor , hat sich beransgestellt , daß der Un¬

glückliche in einem Ansall von Geistesstörung freiwillig auf solche

Weise den Tod gesucht bat.
Fraii kfnrk,  29 . Sept . Seit gestern ist der Ausschuß des

deutschen Nationalvereiiis dahier versammelt . Die Generalver¬

sammlung deS Nationalvereiiis wird Sonntag den 29 und Mon¬

tag den 30 . Oktober dabier im Saalba » stattstnden.
Anläßlich der Gründling von Vereinen für die Abschaffung

der Todesstrafe in H e sse » - D  a rm stad  t erinnert ein Correspou-

dent deS Franks . Journals , daß im Großherzogtbum Oldenburg

die Todesstrafe seit mehreren Jahren abgeschafft ist , und daß

man dort diesen Fortschritt auf dem Felde der Humanität durch¬

aus nicht zu beklagen , vielmehr sich seinetwegen zu begluckwün«

scheu habe , weil er zu keiner Vermehrung der Verbrechen , son¬

dern in ihrer Verminderung geführt.

In Sudenburg (Magdeburg ) bat eine Frau ihrem Mann

in 10 Monaten 5 lebende Kinder geboren.

Berlin,  27 - Sept . Wie die , .Hamb . Ztg ." gerüchtweise

mittbeilt , habe die Königin bei dem König , ans Anlaß der Erb¬

huldigung in Lanenburg , eine Amnestirung der wegen Preßver-

gehen Strafe Leidenden und in Untersuchung Befindlichen befür¬

wortet , sei aber an dem Widerstande des Ministeriums gescheitert.

Berlin.  Wie die . .Sraatsb . Z ." mitthcilt , ist nunmehr

das Todesurtbeil gegen LoniS Grotbe bestätigt ; die gegen dessen

Mutter , die Wiktwe Quinche , und die unverehelichte Fischer ans-

gesprochene Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe ver¬

wandelt worden . Die Hinrichtung des Grokhe soll in den letzten

Tagen der künftigen Woche stattsinden.
Die Sistirung der Reichsverfassung in Oe streich ist , so-

weit sich bis jetzt übersehen läßt , mit verhältnißmäßiger großer

Rnbe in den deutschen Ländern des KaiscrstaateS hingenommen

worden . Woher kommt daS wohl ? Zunächst war man seit der

Entlassung des Ministeriums Schmerling sicher aus eine solche

oder ähnliche Maßregel gefaßt ; dann mag wohl bei vielen die

Ansicht herrschen , daß die strenge Durchführung der jetzt vertag¬

te» Februarverfassiing eine Sache der Unmöglichkeit gewesen sei,

endlich aber wird die Ueberzcugung allgemein sein , daß über kurz

oder lang doch wieder irgend eine Reichsversammlung werde ein-

berufen werden müssen , weil Oestreicb schlechterdings nicht ohne

eine Verfassung sein könne . Je eher es zu einer solchen kommt,

um so besser für den Kaiserstaat : den » je größere Schwierigkei¬

ten die Regierung im Inneren zu besiegen und über je weniger

Geldmittel sie zu verfugen hat,  um so schwächer wird ihr Ein¬

fluß nach außen sein.
Es wird der Versuch gemacht , eine deutsche V 0 l ksp a rtei

zu gründen mit dem Grundsätze : Die Einbeil Deutschland ist

ohne Dauer und Werth , wenn sie nicht das Erzeuguiß der Frei¬

heit ist.
Wien,  28 . Septbr . Herr v . Bach ist als Botschafter in

Rom zurückgetreten . Auch der Rücktritt Meusdorff ' s wird für

wahrscheinlich gehalten und Graf Recbbcrg als dessen Nachfolger

genannt . sT . d. Freib . Z .)

Nach Berichten aus Rom vom 26 . bat der Papst in dem

von ihm abgchaltenen Consistorium von den Sekten im Allge¬

meine » und von der Freimaurerei im Besonderen gesprochen und

diejenigen Fürsten getadelt , welche den Sekten ihren Schutz ge¬

währen . . Nach dem Consistorium empfing der Papst mehrere Bi¬

schöfe , namentlich den Erzbischof von Westminstcr , zu welchen er

sagte : Wir werden noch viele Bedrückungen zu ertragen habe » ;

aber früher oder später wird der Finger Gottes interveniren und

den Frieden wiederherstellen.
Neapel,  19 . Sept . Der heil . Januarius hat soeben ge¬

blutet . Die Bevölkerung ward durch Kanonenschüsse von dem

Wunder in Kenntniß gesetzt . (N .-Z .)

Paris,  26 . Sept . Die „ Libcrtä " stößt henke Abend auf

einmal gewaltig ins Horn . ,,Kongreß oder Krieg !" ruft sie aus,

„Keine Illusionen mehr ! Die Situation ist eine brennende gewor¬

den . Frankreich kann sich nicht länger damit bescheiden , gegen¬

über den Gewalltbaten und Ungerechtigkeiten , die in Europa vor

sich gehen , eine passive Rolle zu spielen . Nein ! es kann nicht

dulden , daß die Verträge mit Rußland , Oestreich und Preußen

mit Füßen getreten werden , und daß es allein , doch gewiß die

erste aller Nationen , durch Pakte gebunden bleibt , durch welche

es vor 50 Jahren seiner natürlichen Grenzen beraubt worden

ist ." . . . Nach einem allerdings unverbürgten Gerüchte , das

aber auch jetzt schon in der journalistischen Welt das gerechteste

Aufsehen erregt , hat der Cbef -Redakteur des „ Memorial diplom ."

in Anerkennung der der Sache Mexiko ' s geleisteten ausgezeichne¬

ten und treuen Dienste von Kaiser Maximilian eine in der So¬

nora gelegene Silbermine zum Geschenk erhalten . ;Frb . Ztg .)

Kürzlich erfuhr man , daß von Paris  nach Toulon Wei¬

sung zum Ausrichten einer Anzahl Kriegsfahrzenge ergangen sei.

Man konnte sich die Sache nicht erklären . Heute kommt der

Aufschluß ; Araber aus dem Algerischen Gebiete sind von Tuni-

scheu Beamten übel behandelt worden . Die von Frankreich ver¬

langte Genugthuung ist noch nicht gewährt . Eine französische

Eöcadre soll nun dem Verlangen Nachdruck verschaffen.

Southampton,  28 . Septbr . Aus Westindien , Central-

und Südamerika kommen folgende Berichte : In Guadeloupe hat

ein Sturmwind große Zerstörungen angerichtet ; 300 Personen er¬

tranken . — Chili rüstet,  vermehrt seine Seemacht und Küstenbe¬

festigungen . — In Peru sind die Insurgenten im Besitz des gan¬

zen Südens ; die Regierung hofft gleichwohl noch den Aufstand

unterdrücken zu können . — In Panama fand ein Versuch statt,

die Regierung zu stürzen ; die Insurgenten wurden geschlagen . —

In Neu -Granada und Centralamerika erwartet man neue Auf¬

stände . — Die Jndigo -Ernte ist um 15 Prozent unter einer

DurchschnitlSernte . Dagegen erwartet man eine gute Kaffee -Ernte.
(T . d. Frb . Ztg .)

Der jüngste Brandichaden in Constantinope  l wird auf

wenigstens 40 Millionen Gulden geschätzt.
Der türkische Groß vezier  soll im Divan den Verkauf der

geistlichen Güter in Anregung gebracht haben . Endlich wird ja

wohl auch die Finanznotb hierzu drängen.
London,  27 . Septbr . Wie die Morning Post versichert,

werden die Franzosen demnächst Rom allmählich zu räumen be¬

ginnen und sich in Civita -Vechia , so wie anderwärts concentriren,

um nach und nach heimzukehren . Die letzte Tnippenabtheilung

zieht an dem durch die Convention festgesetzten Termine ab.

Frankreich und Italien , meint die Morning Post , würden die

Convention getreulich erfüllen , so wie auch die Organisation des

Pabstthumes bestens fördern . Die Römer werden voraussichtlich

ruhig bleiben . (K . Z .)

London,  27 . Sept . In Dublin sind die Fenier einstweilen

in den Hintergrnnd getreten ; die Spannung und Aufregung wird

sich erst am Sonnabend wieder erneuern , wenn die Verhafteten

zur Untersuchung gezogen und die von der Regierung gesammel¬

ten Beweisstücke gegen die Verschwörung vorgelegt werden . In¬

zwischen entfaltet die Polizei ihre Thätigkcit mehr in den Provin¬

zen und auch in einigen englischen Fabrikstädten . Handel und

Wandel in Cork leide » sehr unter dem Feniertbnm , die Kauflä¬

den sind leer , die Touristen verlassen die Stadt in großer Zahl

und andere , die » och hinznzukommen beabsichtigten , ändern ihre

Reiseroute ; denn die Fremden haben , wenn auch keine Furcht vor

einem fcnischen Aufruhr , so doch einige Scheu vor etwaiger po¬

lizeilicher Behelligung unter der Friedenswahrungsakte.

London.  Der Prozeß gegen die französischen Schwindler,

welche mit Hilfe noch latikircnder Deutscher , Italiener und Spa¬

nier Europa 's Leichtgläubigkeit unter der Firma Rhabelat u . Co.

und vielen andern brandschatzten , zieht sich von Woche zu Woche

in die Länge . Das Material , mit Einschluß von Tausenden von

Briefen , ist ungeheuer . Ein Betrogener , Hr . Bischer aus Würt¬

temberg , tritt als Zeuge auf , noch drei andere Deutsche , außer¬

dem Italiener und Spanier . Kämen „ alle " Opfer hierher , der

Prozoß wurde ein Menschenalter währen.

Ei » Unglücklicher.
(Fortsetzung .)

Leon hatte sich schon früher , als der erste Gedanke an Flucht

in ihm erwachte , mit kleinen Geschenken versehen , die er einigen

Eingeborenen zu machen gedachte , um sie sich günstig zu stimmen.



Er griff in seine Tasche . zog ein GlaSperlenhalsband , wo¬
ran ein kleiner Spiegel ht »g , hervor und legic es dein Mädchen
um den Hals.

Dasselbe äußerte große Freude hierüber und sagte mit aus
der Brust gekreuzten Armen seinen Dank.

Ter Äenak überließ ihm ein kleines Hüttchen » eben seiner
Wohnung und bewirlhete ihn mit Brodsruchl.

Mehrere Wochen waren dahi » geflvsse » und immer kehrten
die beiden Missionäre und der König mit seinem Gefolge noch nicht
zurück . Leon suchte die Gastfreundschaft des Kennt dadurch zu
vergelten , daß er täglich hinaus an den Strand eilte und eine
Anzahl Bögel , eine Art wilder Ente » , schoß , welche bei den
Eingeborenen ein großer Leckerbissen und denen es mit ihren Pfei¬
len nur selten gelingt , einen solchen scheuen Bogel , u erlegen.
Der Kenak vertauschte dann immer einige bei seinen Nachbarn
gegen andere Lebensmittel.

Eines Abends saß Leon wieder neben dem Mädchen vor
seiner Hütte und sie laS ihm ans einem kleinen Büchlein eine
Legende vor.

Leon war ernst gestimmt , allerlei Betrachtungen anS der
Bergangcnhcit und Gegenwart seines Lebens durchkreuzten seinen
Kops.

,,Lcon ist traurig, " sprach Ayoa , nachdem sie die Legende
zu Ende gelesen und ihm in das Gesicht gesehen , „ er wird sich
nach seiner fernen Heimath senen ! Es gefällt ihm hier nicht bei
uns !"

„Ich habe keine Heimath mehr . " sprach halb zerstreut Lev ».
„Das Schicksal hat mich lieblos hinaus in die Welt gestoßen.
Keine Seele ist mit mir mehr verwandt ! Die ganze Welk ist meine
Wiege und gewiß hat sie noch Nanm für mich , um mir einst
ein Plätzchen zn gönnen , l» welchem ich für ewig geborgen bin !"

„Hast Tn keine Eltern und Geschwister mehr ? " fragte neu-
gierig das Mädchen.

„O schwelge ! Frage mich darnach nickt , mein liebes Kind,"
erwiderte Leon . „ Neiße alle Wunden nicht ans , die höllisch
schmerzen !" Er legte die Hand ans seine Brust und sagte , „ o.
könntest Tu hier Hineinblicke » und den wilden Sturm sehe » , der
darin wülhei !" eine Thräne rollte seine Wange hinab . „ Schweige
hiervon ! Erinnere mich nie daran !"

„Dich hat daS Schicksal geschlagen, " sprach das Mädchen
und blickte sinnend vor sich hin , „ doch traue ans Gott ! er wird
Dich trösten und Dir bcistchcn ! Auch mick , auch' » ns , bat das
Schicksal sehr gepeinigt , aber ich habe die Hoffnung zu Gott,
der unser Aller Baker ist und der wird Alles schon zum Besten
wende » und auch ferner schützen."

„Du , noch so jung , warst schon eine Beute des finsteren
Geschickes ?" fragte Leon . „ Erzähle mir cs !"

Das wilde Mädchen blickte ihm eine Secnnde lang in das
Auge und ernst wiegte sie dann daS Lockenköpfchen einigemal bin
und her.

„Höre , auch Avoa wird betrübt , weit » sie daran znrückdenkt,"
sagte sie , „ es ist kein lieblicher blauer Himmel , cs sind finstere,
schwarze Slnrmwolken ! Avoa Halle eine liebe gute Mutter , aber
die Weißen haben sie ermordet und auch ihren Baier verjagt , i
der min ihr größter , nnversehnlichster Feind geworden ist. Avoa >
war wohl noch ein kleines Kind , aber sie empfand alles sehr im !
Herzen und empfindet cS heule » ock , wen » sic daran znrückkenkt . ^
Doch alle Weißen sind nickt böse gewesen , zwei — es sind die ^
beiden frommen Bäter — haben Avoa und ihren Bruder Iowa
in ihren Schutz genommen und sie zn frommen Christen gemacht . ^
Apva lebt heute noch bei ihnen , weil sie aber fort nach Necwa
sind , so weilt sie so lange bei ibrem Bruder , bis sie wieder
hcimkehren ."

Ihre Augen füllten sich mit Tbräncn . starr blickte sie vor
sich hin ."

„Ayoa , willst und kannst Tn mir die Leidensgeschichte der
Deinen deutlicher erzählen ?" sprach Leon und erfaßte dabei ihre
Hand , welche er leise drückte.

Nein , ich kann cs nicht, " erwiderte mit zitternder Stimme
das Mädchen , „ mein Herz wird mir zu schwer ; ick sehe dann
die liebe Mutter in ihrer blutigen Gestalt vor mir stehe» und da
muß ich viel weinen und bin tief betrübt . Mein Bruder wird sie
Dir gerne erzählen , wenn Tu ihn darum bittest . Doch laß u » S
davon stille sein ! Mir bangt bei solchen Gedanken ! Ich bin wie¬

der so glücklich geworden , daß ick der Vergangenheit gar nicht
gedenke » mag ."

„Wo ist Dein Bruder ? " fragte Leon.
„Ick weiß eS nicht, " erwiderte Ayoa , „ er wird draußen

in de » Bergen schweifen ! . . . Spiele wieder ans Deiner Flöte.
Ich höre diese schönen Bogcllöne gar z» gerne . Nicht wahr,
Tu willst es ihnil ? Tn bist mir gut und ihnst cS !"

Schweigend griff Leon in die Tasche , » ahm eine Flöte her¬
aus und begann zn spielen.

Langsam war der Anfang , dann schwollen die Töne allmäh-
lig an , sic wurden wirbelnder , lauter und gewaltiger und arte¬
ten zuletzt in ein wildes , grelles Ebaos ans . Die Nach.
Harn kamen , wie gewöhnlich , wenn er svielic , ans ihren Hütte»
und hockten sich in kleiner Entfernung vv » ihm ans die Erde nie¬
der »nd lauschten gespannt ans die „ wnndervollen Bogelköne,"
wie sie diese nannten Jetzt lösten sich die braus, » de » , wirbeln¬
den Töne in schmelzende und weiche Aceorde nach und nach aus.
Immer sanfter und sanfter wurden sie wie ein fernes langsam
dahinsterbendes Echo.

Gerade so , wie sein Spiel klang , sah cs in seinem Herze»
aus . Verworren und wild , weich und zart stürmte es darinnen
durcheinander . Alles hatte er um sich her vergessen . Die ganze
Seele war in Betrachtungen über Vergangenheit und Gegenwart
versunken . Die Empfindungen spiegelten sich i» den Tönen , welche
mechanisch >ein Mund dem Instrumente entlockte.

So svielic er , bis endlich seine Kräfte erschöpft waren und
die Flöte seinen Hände » entfiel.

Avoa legte ihre Hand aur seine Schulter und ließ ihr Haupt
an seine Brust sinke» . So halte sie ihn noch nickr spielen ge¬
hört . Sie halte in seinen Augen gelesen , was in seinem Inner»
vorging . Ein cigenthümliches , namenloses Gefühl halten die
Töne in ihrer Brust erweckt . Es war wie eine Art Mischung
von Sckmciz und Freude . Sie fühlte sich von Wonne und Lust
durchlebt und dann wieder von einem falten Schauder durchrie¬
selt . Das Herz pockte schneller und trieb ihr alles Blut nach
dem Kopfe ; ihr Antlitz glühte und wurde dann wieder leichen¬
blaß . Tie Angen schimmerten in Tbränen . Sie weinte und
wußte nicht warum . In dem junge » Herzen war die Liebe mit
all ihren bangenden Zweifeln und folternden Ovalen erwacht.

Leon fahr bei dieser Berührung ans seinem Dahinstarren
empor.

„Um Gottes Willen Ayoa was ist Dir ? " ries er aus , als
er deren Thränen bemerkte , „ was ist Dir zngestoßen ?"

(Fortsetzung folg !.)

— Die zu einer Leichenschau i» London einbcrusene Juiy
hat eiii merkwürdiges Verdick abgegeben : „ Starb vor Schrecken
bei der Erscheinung eines Geistlichen im Ehorrocke ." DaS Ob¬
jekt der Todtenschan war ein vierjähriges Mädchen . Seine Mut¬
ter hatte das Kind mit sich in die Kirche genommen . Als der
Geistliche in seiner Stola ans der Sakristei hervortrat , sckrack
das Kind zusammen , schrie laut ans , verfiel in Krämpfe , der
Schaum trat ihm vor den Mund , das Gesicht lies schwarz an.
Acrzilicher Beistand wurde herzugezogen ; aber der Anblick deS
Geistlichen war dem armen Kinde zn viel gewesen und in weni¬
gen Stunden war es eine Leiche. Der Arzt gab die Erklärung
ab , daß es der Schrecken sei , der das Mädchen gelödlct habe.
Den Wahrsprnch der Jury kann man als einen Beweis vorge¬
schrittener Eivilisation begrüßen . Vor einem Jahrhundert hätte
eS anders aussallen können . Herr Beelzebub bat vor Crucifircii,
Stolen n . dgl . bekanntlich von jeher gewaltigen Respekt gehabt,
und die mittelalterlichen und noch späteren Beschreibungen von
der Art , wie er sich in den von ihm Besessenen bei Wahrneh¬
mung eines jener heiligen Gegenstände manifestirte , stimmte » anfS
Wort mit de» oben angegebenen Symptomen überein.

Weinpreisc . Untergroningen , 26 . Sept . Verkauft 40 Ctr.
4 95 fl. Vorratb 180 Etr . — Besigheim , 29. Sept . 80 - 90 fl. Vor¬
rats , noch 250 E. — Bönnighcim , 29. Sept . 72—78 fl. Borrath
8i>0 E. — Rommelshausen , 29. Sept . Käufe am « lock 77 u. 82 ft.
— Beuren , 29. Sept . 70—75 fl. Ertrag ca. 350 E. — Linsenho-
fcn , 29. Sept . Preis bis gestern 75 fl. , beute verkauft zu 80 fl. —
Willsbach , 29. Sept . Alles am Stock verkauft bis auf ca. 50 Eimer.
70—84 fl. — In Reckartbailfingen, Lchozach, Nordheim, Mundelsheim,
Klei nbottwa r , Sternenfeis , Ensingen beinahe Alles verkauft.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'schen Buchhandlung.
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